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Stadthäuser in H0
So wirken sie authentisch
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H0-Zweiachser im Vergleich
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Diesel- oder Elloks, Feld-
oder Straßenbahnen sowie
denoft denkmalgeschützten
Bahnbauten.

Über eines solltemansich im
Vorfeld allerdings imKlaren
sein:Anpackenbedeutet
körperlicheArbeit.Die eine
oder andereKraftanstren-
gung lässt sichmanchmal
nicht vermeiden.Dochhier
kannmansichgleicheiner
weiterenHerausforderung
stellen, diediesePandemie
für vielemitgebrachthat:Die
zusätzlichenKilos auf der

Waage, die viele vonuns inden zurückliegenden
Monaten zählenmussten,wollen ja ehwegtrai-
niertwerden.Dennganz sicher spartmansich
mit derArbeit amEisenbahn-Erbeden teuren
Gang ins Fitnessstudiooder
dasGeld für neueLaufschuhe.
UnddasErgebnis hatoft
langeBestand–manchmal
länger als das Idealgewicht.
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Wirmachenweiter,
aber es knirscht und
zwackt überall, so

bringtDr.Gekeler vonder
Härtsfeldbahndie aktuelle
Lage seinesVereins auf den
Punkt.Damit drückt er aus,
wie es vielenMuseumseisen-
bahnenundEisenbahnmu-
seenderzeit geht:Die Covid-
19-Pandemie ist eine
massiveHerausforderung
für die Szene.Wirwollten
wissen,wie eshier aussieht
undhabenmitBahnenund
Museengesprochen.Das
Ergebnis derRecherchen
lesenSie abSeite 54 indieser
Ausgabe.

Soviel vorweg:Damit alte
Bahntechnikweiterhin erleb-
bar bleibt, bedarf es jetzt
und indennächsten Jahren
aucheinerKraftanstrengung.Hier ist jedeUnter-
stützungdurchEisenbahnfreundegerngesehen.
VieleVereine freuen sichüber jedehelfende
Hand:HabenSie schoneinmalKohlegeschau-
felt,Metall entrostet,Gleise verlegt oder einen
Motor ausgebaut?Wennnicht, solltenSieunbe-
dingt einmal einenAktionstag imnächstgelege-
nenEisenbahnmuseumbesuchenundprobe-
weisemit anpacken.Nahezu in jederRegiongibt
es größereoder kleinereGruppen (sieheKasten
Seite 57), die liebevoll historischeExponatepfle-

genunddringendUnterstützungbenötigen.Mit-
machenmacht richtig Spaß, zumalwennman
nachTagen,WochenoderMonatendenErfolg
seinerArbeit siehtunderlebenkann. Soganz
nebenbei erhältmanspannendeEinblicke inden
Museumsbahnbetrieb. Für vieleArbeiten ist oft
nur einehelfendeHandundnichtunbedingt
Fachwissenerforderlich,was vorOrt abernatür-
lich aufWunschgernevermitteltwird. Eventuell
findenSie sogar Freudean regelmäßigerArbeit
mitGleichgesinntenanhistorischenDampf-,
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10 Im zweiten Anlauf zur Erfolgslok

MitdenTenderlokomotivenderAchsfolge
1’D1’ betrat PreußensBahnverwaltung in
den 1910er-Jahrenkonstruktionstechnisches
Neuland.DerGattungT 14von 1914 folgte
vier Jahre später dieweiterentwickelte T 141.
BeideBauartenerbrachtenaufNebenbah-
nenbeachtlicheLeistungenunderlebten so-
gar nochdieZeitenvonDBundDR

17 93er-Modelle in zwei Varianten
Relativ überschaubar zeigte sichbislangdas
Angebot anLokomotivenderBaureihen
930–4 und935–12 querdurchalleNenngrößen.
Pikos aktuelleH0-Neuankündigungveran-
lasst uns zueinemBranchenrückblick

Eisenbahn
6 Dokumentator der BD Wuppertal
VorKurzemverstarbHelmutSäuberlich,
langjähriger Fotograf derBDWuppertal.
SeineAufnahmenprägendasBild vonder
Direktionbis heute

49 Der besondere Zug
E2002Ludwigsstadt–Saalfeld: Kleiner
Grenzverkehrmit ölgefeuerterDampflok

50 Ferkeltaxen im Vogtland
1996beordertederDB-Regionalbereich
ThüringeneinenLVT fürNahverkehrs-
leistungenaufdieBahnstreckeSchönberg–
Schleiz.DieRückkehrder Ferkeltaxen
galt seinerzeit als kleineSensation

54 Fahrt auf Sicht
DieCovid-19-Pandemiewarund ist für
MuseumsbahnenundEisenbahnmuseen
eineHerausforderung. RedakteurMartin
MenkezeichneteinaktuellesLagebild

Modellbahn
58 Nürnberger Vierlinge

BeimVorbild ragteV200035gegenüber
ihrenSchwesterloksnicht sonderlichhervor.
Ganzanders imMiniaturformat:Gleich vier
Modellbahn-Hersteller brachten 1958diese
Lokomotive inH0bzw. TTauf denMarkt

4

22 Entlang der Schiene
Aktuelle Information zumBahngeschehen
inDeutschland, EuropaundderWelt

34 „Entenschnabel“
im Zeichen des Kranich
Vor rund40 Jahrengingendie für den
Lufthansa-Airport-Express runderneuerten
TriebzügederBundesbahn-Baureihe403
indenBetrieb. EinBlick aufKonzept,Umbau,
ErfolgundSchicksal derZüge sowie auf die
Ideedahinter

42 Momente
Erstes FrühlingserwachenmitV 13der
MindenerKreisbahnenbeiKleinenbremen
im Jahr 1968

44 Starke Zweikraftlok
Bahnunternehmen lernenderzeit dieVor-
zügedesEurodual-Lokomotivtyps zu
schätzen.Mit ihremstarkenDieselmotor
undeinem leistungsfähigenElektro-
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Die Begebenheit liegt schon ein paar Jahre
zurück. Wir hatten Helmut Säuberlich da-
für gewonnen, in einerPublikationaus sei-

nem Leben zu berichten. Der Beitrag mit Fotos
undTextwar schonweit fortgeschritten, als eines
Nachmittags in der Redaktion das Telefon klin-
gelte.AmApparatderAutor,dernochetwaswich-
tiges ergänzen wollte. Mit seiner ruhigen, tiefen

Stimme erklärte Helmut Säuberlich uns staunen-
den Redakteuren dann, wie ihn sein Farbfoto des
„Rheingold-Express“ 1951 zurBundesbahn-Haupt-
verwaltung gebracht hatte. Das Bild, angefertigt
als privater Farbfilm-Versuch, lag zufällig in der
Schublade imBüro, als eines Tages einDezernent
denDirektionsfotografenmit einemungewöhnli-
chen Anliegen aufsuchte. Ob Helmut Säuberlich

nach Feierabend den Kater der Familie porträtie-
ren könne? Ja,meinte der Angesprochene und er-
wähnte,dassdasFotoderSamtpfoteauchinFarbe
möglich sei. Auf die ungläubigen Blicke des Vor-
gesetztenhinzogerdieAufnahmedesRheingold-
Zuges zumBeweis hervor –und landete einen tri-
umphalen Erfolg. Der Dezernent eilte zum
Präsident,dergriffzumTelefonhörer, zogdieBun-

6

Bundesbahn-Fotograf Helmut Säuberlich

großer Bahn-Jahre
Dokumentator
Die Eisenbahnwelt trauert um Helmut Säuberlich, der am
9. Januar 2022 im Alter von 98 Jahren verstarb. Generationen
von Eisenbahnern und Eisenbahninteressierten hat er
als Berufsfotograf die Bundesbahn nahe gebracht; die Bundes-
bahn „seiner“ Direktion Wuppertal und andernorts

Ein Farbfoto ist im Jahr 1951 noch völlig außergewöhnlich. Helmut Säuberlich
macht das Bild des „Rheingold-Express“ imKölnerHauptbahnhof sozusagen als
Experiment, nicht ahnend, dass es bald zu seinemberuflichenAufstieg beiträgt

Helmut Säuberlich im Jahr 1980



desbahn-Hauptverwaltung in Offenbach hinzu
undzumJahresendehattederDirektionsfotograf
derBDWuppertaldenoffiziellenAuftrag,dieFort-
schrittederDB inFarbeabzulichten.

Foto-Dokument der Bundesbahn
Gern erzählte Helmut Säuberlich solche Anekdo-
tenausseinenBerufsjahren.BeiderLichtbildstelle
der Direktion Wuppertal hatte er 1948 auf Für-
sprache seines Vaters eine Stelle als Lehrling be-
kommen, nachdem der Traum vom Studium in

solltedieWiederaufbauleistungderEisenbahndo-
kumentieren, denBetriebsalltagderDBund ihrer
Beschäftigteneinfangen,beiEröffnungenundan-
derenVeranstaltungenFotos für diePresse schie-
ßen und ganz allgemein dasGeschehen in derDi-
rektion abbilden. Viel zu tun, zumal ja noch die
Auftragsarbeit für die Bundesbahn-Hauptverwal-
tung dazu kam. Die erwies sich schon im Laufe
der 1950er-Jahre als so umfangreich, dass die DB
sieaufmehrereFotografenverteilte.HelmutSäu-
berlich freilichmit dabei.

denNachkriegswirren zerstobenwar. Die berufli-
cheAlternative bei der Reichsbahn (ab 1949: Bun-
desbahn) nahm der 25-Jährige aber gern an. Sie
gestattete ihm,dasHobbyFotografierenberuflich
auszuübenundweiterzuentwickeln.DieTätigkeit
prägte sein Leben, wie er später als Fotograf mit
seinenAufnahmenvielfachauchdasBildderBun-
desbahnmitprägte–eswurdenfaszinierendeDo-
kumentegroßerBahn-Jahre.

AnThemenherrschtekeinMangel, schonvonSei-
ten des Arbeitgebers nicht. Helmut Säuberlich

Bundesbahn-Fotograf Helmut Säuberlich
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Dr.Hans-ChristophSeebohmdankt anHeilig-
abendEisenbahnern für ihreArbeit. Vonden
WeihnachtsbesuchenderVerkehrsminister
schwärmteHelmut Säuberlichnochviel später
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Auf der DeutschenVerkehrsausstellung inMünchen 1953 präsentiert die Bundesbahn ihre
neuesten Errungenschaften. Zu den Innovationen zählt auch die Vorserienlok E 10 002

ReichlichDampflok-Atmosphäre imHagenerHauptbahnhof.
Auch solchen Stimmungsbildernwidmete sich der Direktionsfotograf



stubenundkauftedieBatterieneinfach imnächs-
tenLadenauf eigeneRechnung.

WieeinGegenstückzuderakribischenKleinarbeit
auf den Strecken im Bergischen Land wirkte die
große Bühne der Politik, zu der die Bundesbahn
inden1950er-und1960er-Jahrennoch fast selbst-
verständlich dazu gehörte. Bei ihren Staatsbesu-
chen reisten Majestäten und hochrangige Politi-
ker üblicherweise mit Sonderzügen durch die
Bundesrepublik, begleitet nicht zuletzt von Bun-
desbahn-Fotografen wie Helmut Säuberlich. Die
Bedeutung des Besuchers ließ sich oft auch an
dem Begleittross erkennen, zu dem Sicherheits-
beamtebis hinauf zuMitarbeiterndesBundeskri-
minalamts gehören konnten. Ein bisschen heime-
liger ging es anHeiligabend zu, wenn traditionell
deramtierendeVerkehrsministerEisenbahnerbe-
suchte und ihnen als Dank für ihr Wirken kleine
Präsente überreichte. Selbst Jahre danach
schwärmte Helmut Säuberlich von diesen Veran-
staltungen und davon, dass er dabei nur sympa-
thischePolitiker kennengelernt habe.

Von 1953 bis 2022
Seit 1953 wohnte er wieder in Wuppertal, wo er
sich aufs Neue eine Dunkelkammer einrichtete
und die Fotoarbeit weiter perfektionierte. Viele
beruflicheTermine folgten,wiedieEröffnungder
S-BahnRhein-Ruhr 1967. Insgesamt26 Jahre lang
war Helmut Säuberlich bei der Bundesbahndi-

Abwechslung blieb bei der Tätigkeit stets garan-
tiert,undvorÜberraschungenwarniemandgefeit.
ZumBeispiel bei der Farbfotografie, der sich Säu-
berlich frühmitgroßemEiferwidmete. 1950hatte
er bei seiner Dienststelle wegen einer Schulung
auf dem neuen Fachgebiet vorgesprochen – er
wurdebrüskabgewiesen.DashabekeineZukunft,
hieß es lapidar. Aber so schnell gab der Direkti-
onsfotograf nicht auf. Unterstützt von einem ein-
fallsreichen Bahnmeister, richtete er in der Dach-
zimmerwohnung im Gummersbacher Bahnhof
eine provisorische Dunkelkammer ein. Aus der
stammte das Bild des „Rheingold-Express“, das
letztlich doch den Farbfotos den Weg ebnete.

Taschenlampen und Heiligabend
Auch sonst brachte das tägliche Brot des Licht-
bildners manche Höhen und Tiefen. Beispiels-
weisehatteHelmutSäuberlichdenAuftragerhal-
ten, die Tunnelportale im Direktionsbezirk
fotografischzuvermessen:Bei64Tunnelwarteten
128 Portale auf ein entsprechendes Bild. Ein zwei

Meter langes Maßband sowie Hammer, Stahlnä-
gelundKlebeband,umesandenBautenzubefes-
tigen,wurdenvonAmtsseitegestellt.Ebensoeine
Taschenlampe und Batterien, damit Säuberlich
bei guter Sicht durch die Tunnel laufen konnte.
Doch wer nun dachte, die Ausrüstung sei kom-
plett,eskönnelosgehen,hattedieRechnungohne
dieBehördengemacht.DieTaschenlampegaltals
Gerät, die Batterien betrachtete man als Ver-
brauchsmaterial.DasEndevomLied:HelmutSäu-
berlichmusste beides bei verschiedenen Sachbe-
arbeitern beantragen.Manchmal, sagte er später,
schenkte er sich den langenWeg durch die Amts-

Eisenbahn: Impressionen

8

Als Dampftraktion undGroßindustrie noch
wichtige Pfeiler des Ruhrgebiets waren:
Mitte der 1950er-Jahre setzt Helmut Säuber-
lich einenD-Zug inOberhausen in Szene

Auch das gehört zumTagwerk eines
Direktionsfotografen: die fotografi-

sche Vermessung von Tunnelportalen



Bundesbahn-Fotograf Helmut Säuberlich
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rektionWuppertal tätig. Dann entschied die DB,
imRahmenvonRationalisierungendieDirektion
aufzulösen. Die Folge: 1974 wechselte Helmut
Säuberlich zur Bundesbahndirektion Köln, bei
derernun fürneun Jahre seineDienststellehatte.
1983 ging er in den Ruhestand, verließ sein lieb-
gewonnenes helles Bürozimmer in der Rhein-
stadt und übergab die laufenden Geschäfte der
Fotoabteilung an seinenNachfolger.

All diese Schilderungen kamenuns jüngstwieder
indenSinn,allerdingsaustraurigemAnlass. ImJa-
nuar 2022 ist Helmut Säuberlich im Alter von
98Jahrenverstorben. InunserenGedankenbleibt
er präsent als sympathischer Mensch, stets un-
kompliziertundzugänglich,als leidenschaftlicher
Fotograf, der voller Eifer neue Techniken auspro-
bierte, und, nicht zu vergessen, als namhafterDo-
kumentator vor allem der frühen Bundesbahn.
Wer sich an die Aufnahmen von Helmut Säuber-
licherinnert, derwird sichauchandiese Jahreder
DBerinnern, bei derDirektionWuppertal und an-
dernorts. An eine Zeit, irgendwo zwischen Alltag
undAufbruchstimmung. THD

Bis zum Jahr 1974 arbeitete
Helmut Säuberlich bei der
BD Wuppertal, dann folgte
der Wechsel nach Köln

Immerwiederwird der Direktionsfotograf beimBesuch gekrönterHäupter eingesetzt.
Hier bei der Visite von Kaiserin Soraya, Gattin des Schah von Persien, imMärz 1955

Der Bahnhof vonGummersbach zu Zeiten der DBAG. ImDachgeschoss des linken Flügels
wohnteHelmut Säuberlich bis 1953 und hatte dort auch eineDunkelkammer eingerichtet

AktivitätenWuppertaler Eisenbahner: Am2.Mai 1959 gibt das hiesige Bundesbahn-
Orchester vor demDirektionsgebäude ein Konzert. Helmut Säuberlich ist als Fotograf dabei



DenzuBeginndes20. Jahrhundertsstarkan-
gewachsenen Zuglängen und -gewichten
auf den Berliner Stadt-, Ring- und Vorort-

bahnen schien die gerade erst neu eingeführte
1’C-Tenderlokomotive der preußischen Gattung
T 12 (spätere Reichsbahn-Baureihe 744–13) schon
nach kürzester Zeit nichtmehr gewachsen – trotz

aller zwischenzeitlichen Bauartverbesserungen.
Manwünschtesicheineweitaus leistungsfähigere
Tenderlok, um den Verkehr auf den am stärksten
befahrenenStreckenkünftignochflüssigergestal-
ten zu können. Gleichzeitig gab es viele Stimmen,
die sich fürdieenergischeAusweitungdesbereits
auf einzelnen Strecken erfolgreich eingeführten

elektrischenBetriebesaussprachen. ImWettstreit
beider Systeme ließen die Verfechter des Dampf-
betriebs bei Henschel & Sohn in Kassel eine neue
Tenderlok entwickeln, die als „Kampflokomotive“
EingangindieEisenbahngeschichtefand.Erstmals
im deutschen Tenderlokbau wurde bei ihr die
Achsfolge 1’D1’ angewendet. Die neue Konstruk-

Im Fokus
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Die preußischen Tenderloks der Gattungen T 14 und T 141

im zweiten Anlauf
Erfolgslokomotiven

Mit den Tenderlokomotiven der Achsfolge 1’D1’ betrat Preußens Bahnver-
waltung in den 1910er-Jahren konstruktionstechnisches Neuland. Der
noch mit Kinderkrankheiten behafteten Gattung T 14 von 1914 folgte vier
Jahre später die weiterentwickelte T 141. Beide erbrachten auf Nebenbah-
nen beachtliche Leistungen und erlebten noch die Zeiten von DB und DR


